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' ŒleJttvirttfdfttiftytf ttttï» cldttvodjcmifdjc
|îuttï»fd)itu.

Unter bet ftirmct „Slfticit < ©efefifcfjitft „Wtagneta"
(eleïtrifthe Uhtett ohne Stotterte uttb optte Sontafte) in
güricf)" hot fid) mit @ip in güricp eine Slftiengefed«
f<haft gebilbet, weldje bie gabrifation unb bert §anbel
bon elèftrifcben Uhren, ßäutewerfen, eleftrifcpen günbern,
Selepboninbuftoren unb berwanbten Slrtifeln, fowie bie

©rwerbung unb Verwertung ber patente SWartin giftet
unb anbete patente unb Sicenjen, welche biefe ©egen«
ftänbe betreffen, bejwedt. Sag ©efedfchaftgfapitat beträgt
250,000 $r. unb ift eingeteilt in 500 auf ben tarnen
lautenbe SIftien bon je 500 $r. (350 ißrioritätg« unb
150 boa liberierte @tamm=Slftien). Sllg Wtitglieber beg

Verwaltunggrateg finb beftetlt : Sr. Slbolf Rommel in
gürid) II, Vernbarb ©cbäffer in gürtd^ Y, SWartin

gifcper, ©mil Wubolf Sung, ©rnft §äfeltn, ledere brei
in gûrid) V, Sßaul SWattli in güricb 1, unb Sllfreb
Stoiber in güritp III, unb alg @efd)äftgfübrer (îaufm.
Sireîtor), ©mil Suliug Sßeftermann in glirid) IV. ®e=

fdjäftglofal : 5£l)algaffe 20, gûrid) I.

Weiterung bei ber eleftrifcfjen ©traftenbapn gitrid).
Stuf ber ftäbtifdjen ©trapenbalm werben nunmehr bei

ftarfen Würben aug ©trob geflochtene ©eile in bie

Winnen ber ©dpienen gelegt. Saburdj wirb baê ©dfnttereri
ber ©dpienen überflüffig. Sie Würben werben nur bon
geit p geit mit Stoffer befpript unb ber Stogen gleitet
lautlos über bie Surbe; bag pfeifen ber Wäber pot
aufgehört.

©leftrifcpe ©trapenbalm ©t. ©öHcit'©peiiber«Srofleii.
Sim 7. bg. war ber Verwaltunggrat in Vögelingegg
berfammelt. Wad) öen SWitteilungevt beg Sireftiong«
präfibenten ift bie $auptftation ber Veleudptungganlage
in ©peicper beinahe bollenbet. Ser Vau ift fertig er«

ftellt unb Subelwerf unb Dertifon paben mit ber SWon«

tierung ber eleftrifcpen ©inricptungen begonnen. Sag
Sraptnep gept feiner Vodenbung entgegen unb balb
foH bie eleftrifdpe Sraft eg burcpftrömen. Slucp in Strogen
gept ber Vau ber Sraftftation feiner Vodenbung ent«

gegen. Sie einzelnen Srangformatoreittürmcben finb in
Auftrag gegeben. Sie Verträge mit ben Sorfbeleucpt«
unggforporatiotten beiber ©emeinben finb abgefcploffen.
@g tonnten ca. 40—50 ißferbefräfte p Sraftjjweden
plaziert werben. Sen beim Danton @t. ©allen uttb
beim Vunbe eingereichten ©efucpett um Verlängerung
ber Sonpffion für bie Vapnanlage ift bereitwidigft ent«

fprodjen worben. Von ben §errett Sireftoren Sildb=
mann unb ©anb in ©t. ©allen finb nach ©ingang ber
bon Gerrit Vertfcpinger auggearbeiteten Vaupläne unb

auf ©ruttb öergleictjenber Vereitlung mit ber greguenj
unb ^Rentabilität ber ©aiferbapn unb ber Slufftedung
bon Derlifon über bie Soften ber eleftrifcpen ©inricpt«

ungen neue pberläffige Vetriebg« unb Wentabilitätg«
Berechnungen auggearbeitet worben. ©g finb bieg, bie

Warnen ©anb unb Silcpmann bürgen fdjon bafür, big
ittg Setail wohlerwogene Arbeiten.

Wtitberproieftierteneleftrifien©traf{enbaljnSBei{i!oH'
Wieden fcpeint eg enblicp wieber einen Wud! borwärtg

p gehen. Ser ©ituationgplan ift in ben ©emeiube«

ratgfanjleien ber beteiligten ait ©emeinben (SSepifon,
©opau, ©rüningen, Detweil, ©täfa, SWänneborf, Uetilon
unb SWeilen) aufgelegt worben.

Stargau-Sujern-gugerifie Weufiwerfe. 3)ie gSIäne ber

projezierten 2Bafferwert«Slnlage für Wuhbarmaiung ber

Stoffertraft ber Weu| bon ber ©ifitonerbrüde big pr
©ifenbahnbrüde oberhalb Dberrüti liegen auf ber guger
Santongtanjlei pr ©infiit auf.

©tettrifie Veleuchtitttg llrborf. Sie ©emeinben Wieber«
unb Ober«Urborf beabfichtigen, bte elettrifie Veleuitung
einpführen unb ben ©trom born ©lettrijitätgwerf Sie«
titon p beziehen.

©leftrijitâtgttterïSprojeït SBimtnig. Sie ©inwohner«
gemeinbe Söimrnig gebentt, pr ©ewinnung bon etet«

trifier Sraft an ber ©imme, untenher ber §erren=
mattgüter ein Stofferwerf erftellen p laffen. gu biefem
gwede wirb unterhalb ber günbholjfabrit ber ©efetl«

fiaft „SWotor" ein gebedter ©ementbetonfanal begonnen,
berfelbe bem §ang entlang geführt unb beim Vrob«
häufifteg eine sraftftation erftellt. Von hier wirb bag
Stoffer buri einen 200 m langen offenen Sanol ber
©imme wieber pgefüljrt.

SaS gnitiötibfomitee ber Soïalbahn Sombirtt<Suftetta«
hat jwar bie ^"""äierung beg Unternehmeng noi
niit ganj im Weinen ; aber gleiiwohl hot eg, wie ben

Vorarlber Vlättern p entnehmen ift, für bie Slug«

führung begfelben bereits einen Vorbertrag abgefiloffen;
ben Ober« unb Unterbau erhält jÇrtjj Wlarti in
Sßinterthur unb ben eleltrifdien Seil bie girrna
©iemeng & §algfe in S3ien. Sabei ift natürlidh bag

©elingen ber ginanjierung borauggefept. Sa bie @e«

meittben unb ^ribate in biefer ©ad)e fchon namhafte
Opfer gebracht hoben, glaubt man auch boüberechtigten
Slnfprudh auf eine ßanbegfubbention p haben.

©ïeïtrif^er fÇerttbrttcfer. Sie ©efedfdhaft „©leîtrifcher
gernbruder" in Verlin, welche bie augfd)liepliche Sijenj
auf ben bei ©iemeng & folgte erfunbenen, bon jebem
Ungeübten p benüpenben Sppenbrudtelegraphen, ge«
nannt „ele!trifd)er gernbruder", befipt, fcplop mit bem
Weidjgpoftamt einen Vertrag ab, auf ©runb beffen
boraugfichtlid) nod) im ßaufe 1901 bie ©infühtung biefeS

Slpparateg in ben öffentlichen Verïeïjr Verling erfolgen
wirb, ©dpon jept wirb ber Slpparat bei fßribaten ein«

geführt, um ihnen eine bireïte Sorrefponbenj mit bem
Ifaupttelegraphenamte pr Sinnahme wie pm Slufgeben
bon Seiegrammen p ermöglichen.

©Mfonfdjer SUfumulator. Wach ""er bem amerifan«
ifdjen ©ongrep of tpe Slmerican Snftitute of ©lectrical
©ngineerg, Wew=gorï (bom 21. Wlai 1901) borgelegten
Slbljanblung bon ©bifon hot fich ber geniale ©rfinber
©bifon |bie Slufgabe geftellt, einen Slîïumulator herp«
ftellen, welcher folgettben Slnfprüchen gerecht wirb:
1. ©rope Sebengbaiter. 2. ©rope Sapajität bepgen
auf bie ©ewichtgeinheit ber ïompletten, betriebsfertigen
gelle. 3. ÜJlöglidjIeit fehr rafcher Sabung unb @nt«

labung. 4. VSlligfeit.
Sie negatibe ©leïtrobe, welche bem ginï einer primär«

jede ober ber Vieifcpwammplatte im Vleiaïfumulator
entfpricht, beftept aug äuperft fein berteiltem ©ifen, bie
pofitibe ©leïtrobe, entfprechenb ber Sohle im primär«
element ober ber Vleifuperojpbplatte im Vleiaïtumulator,
aug Widelfuperojpb (Ni 0^). Ser neue SUfumulator
ift fomit ein @ifen=Widel«Slffumulator unb hot Weber
mit Supfer noch tritt ©abmium etwag p thun. ©emein
mit bem Supfer«Sabmium=SlffumuIator hot ber ©ifen«
Widel«Slffumulator nur ben alfalifchcn ©leftrolpt, ber
aug einer Söfung bon Slepfali ober Slepnatron mit gröpter
Seitfähigleit befteht.

Vleiaffum. ffibifon«Slffum.
Wtittlere ©ntlabefpatmung 1,95 Volt 1,1 Volt
©efamtleiftung (b.i.Slmpère u.

Volt) pro kg gedengewicht bei
5=ftg. ©ntlabungen 18 SBattftbn. 31 Stottfibn.

fÇûr bie negatibeft unb pofitiben platten bient ein
0,6 SWidimeter bideg ©tahlgitter, beffen redjtedige Slug«
fparungen mit fog. aftibern SWaterial auggefüdt werben.
Sie ©leftroben beg Vleiaffumulatorg werben betanntlich
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Elektrotechnische und elektrochemische
Ruttdschnu.

Unter der Firma „Aktien > Gesellschaft „Magneta"
(elektrische Uhren ohne Batterie und ohne Kontakte) in
Zürich" hat sich mit Sitz in Zürich eine Aktiengesell-
schaft gebildet, welche die Fabrikation und den Handel
von elektrischen Uhren, Läutewerken, elektrischen Zündern,
Telephoninduktoren und verwandten Artikeln, sowie die

Erwerbung und Verwertung der Patente Martin Fischer
und andere Patente und Licenzen, welche diese Gegen-
stände betreffen, bezweckt. Das Gesellschastskapital beträgt
250,000 Fr. und ist eingeteilt in 500 auf den Namen
lautende Aktien von je 500 Fr. (350 Prioritäts- und
150 voll liberierte Stamm-Aktien). Als Mitglieder des

Verwaltungsrates sind bestellt: Dr. Adolf Hommel in
Zürich II, Bernhard Schäffer in Zürich V, Martin
Fischer, Emil Rudolf Kunz, Ernst Häfelin, letztere drei
in Zürich V, Paul Mattli in Zürich 1, und Alfred
Walder in Zürich III, und als Geschäftsführer (kaufm.
Direktor), Emil Julius Westermann in Zürich IV. Ge-

schäftslokal: Thalgasse 20, Zürich I.

Neuerung bei der elektrischen Straßenbahn Zürich.
Auf der städtischen Straßenbahn werden nunmehr bei

starken Kurven aus Stroh geflochtene Seile in die

Rinnen der Schienen gelegt. Dadurch wird das Schmieren
der Schienen überflüssig. Die Kurven werden nur von
Zeit zu Zeit mit Wasser bespritzt und der Wagen gleitet
lautlos über die Kurve; das Pfeifen der Räder hat
ausgehört.

Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen.
Am 7. ds. war der Verwaltungsrat in Vögelinsegg
versammelt. Nach den Mitteilungen des Direktions-
Präsidenten ist die Hauptstation der Beleuchtungsanlage
in Speicher beinahe vollendet. Der Bau ist fertig er-
stellt und Kubelwerk und Oerlikon haben mit der Mon-
tierung der elektrischen Einrichtungen begonnen. Das
Drahtnetz geht seiner Vollendung entgegen und bald
soll die elektrische Kraft es durchströmen. Auch in Trogen
geht der Bau der Kraftstation seiner Vollendung ent-

gegen. Die einzelnen Transformatoreutürmchen sind in
Auftrag gegeben. Die Verträge mit den Dorfbeleucht-
ungskorporationen beider Gemeinden sind abgeschlossen.
Es konnten ca. 40—50 Pferdekräfte zu Kraftzwecken
plaziert werden. Den beim Kanton St. Gallen und
beim Bunde eingereichten Gesuchen um Verlängerung
der Konzession für die Bahnanlage ist bereitwilligst ent-
sprachen worden. Bon den Herren Direktoren Kilch-
mann und Sand in St. Gallen sind nach Eingang der

von Herrn Bertschinger ausgearbeiteten Baupläne und

auf Grund vergleichender Berechnung mit der Frequenz
und Rentabilität der Gaiserbahn und der Ausstellung
von Oerlikon über die Kosten der elektrischen Einricht-
ungen neue zuverlässige Betriebs- und Rentabilitäts-
berechnungen ausgearbeitet worden. Es sind dies, die

Namen Sand und Kilchmann bürgen schon dafür, bis
ins Detail wohlerwogene Arbeiten.

Mit der projektierten elektrischen Straßenbahn Wetzikon-
Meilen scheint es endlich wieder einen Ruck vorwärts
zu gehen. Der Situationsplan ist in den Gemeinde-

ratskanzleien der beteiligten acht Gemeinden (Wetzikon,
Goßau, Grüningen, Oetweil, Stäsa, Männedors, Uetikon
und Meilen) aufgelegt worden.

Aargan-Luzern-Zugerische Reußwerke. Die Pläne der

projektierten Wasserwerk-Anlage für Nutzbarmachung der

Wasserkraft der Reuß von der Gisikonerbrücke bis zur
Eisenbahnbrücke oberhalb Oberrüti liegen auf der Zuger
Kantonskanzlei zur Einsicht auf.

Elektrische Beleuchtung Urdors. Die Gemeinden Nieder-
und Ober-Urdors beabsichtigen, die elektrische Beleuchtung
einzuführen und den Strom vom Elektrizitätswerk Die-
tikon zu beziehen.

Elektrizitätswerksprojekt Wimmis. Die Einwohner-
gemeinde WiMmis gedenkt, zur Gewinnung von elek-

trischer Kraft an der Simme, untenher der Herren-
mattgüter ein Wasserwerk erstellen zu lassen. Zu diesem
Zwecke wird unterhalb der Zündholzfabrik der Gesell-
schaft „Motor" ein gedeckter Cementbetonkanal begonnen,
derselbe dem Hang entlang geführt und beim Brod-
häusisteg eine Rraftstation erstellt. Von hier wird das
Wasser durch einen 200 m langen offenen Kanal der
Simme wieder zugeführt.

Das Initiativkomitee der Lokalbahn Dornbirn-Lustenau
hat zwar die Finanzierung des Unternehmens noch
nicht ganz im Reinen; aber gleichwohl hat es, wie den
Vorarlber Blättern zu entnehmen ist, für die Aus-
führung desselben bereits einen Vorvertrag abgeschlossen;
den Ober- und Unterbau erhält Fritz Marti in
Wintert hur und den elektrischen Teil die Firma
Siemens Halske in Wien. Dabei ist natürlich das
Gelingen der Finanzierung vorausgesetzt. Da die Ge-
meinden und Private in dieser Sache schon namhafte
Opfer gebracht haben, glaubt man auch vollberechtigten
Anspruch auf eine Landessubvention zu haben.

Elektrischer Ferndrucker. Die Gesellschaft „Elektrischer
Ferndrucker" in Berlin, welche die ausschließliche Lizenz
auf den bei Siemens ck Halske erfundenen, von jedem
Ungeübten zu benützenden Typendrucktelegraphen, ge-
nannt „elektrischer Ferndrucker", besitzt, schloß mit dem
Reichspostamt einen Vertrag ab, auf Grund dessen

voraussichtlich noch im Laufe 1901 die Einführung dieses

Apparates in den öffentlichen Verkehr Berlins erfolgen
wird. Schon jetzt wird der Apparat bei Privaten ein-
geführt, um ihnen eine direkte Korrespondenz mit dem

Haupttelegraphenamte zur Annahme wie zum Aufgeben
von Telegrammen zu ermöglichen.

Edisonscher Akkumulator. Nach einer dem amerikan-
ischen Congreß of the American Institute of Electrical
Engineers, New-Iork (vom 21. Mai 1901) vorgelegten
Abhandlung von Edison hat sich der geniale Erfinder
Edison sdie Aufgabe gestellt, einen Akkumulator herzu-
stellen, welcher folgenden Ansprüchen gerecht wird:
1. Große Lebensdauer. 2. Große Kapazität bezogen
auf die Gewichtseinheit der kompletten, betriebsfertigen
Zelle. 3. Möglichkeit sehr rascher Ladung und Ent-
ladung. 4. Billigkeit.

Die negative Elektrode, welche dem Zink einer Primär-
zelle oder der Bleischwammplatte im Bleiakkumulator
entspricht, besteht aus äußerst fein verteiltem Eisen, die
positive Elektrode, entsprechend der Kohle im Primär-
element oder der Bleisuperoxydplatte im Bleiakkumulator,
aus Nickelsuperoxyd (Nz (V). Der neue Akkumulator
ist somit ein Eisen-Nickel-Akkumulator und hat weder
mit Kupfer noch mit Cadmium etwas zu thun. Gemein
mit dem Kupfer-Cadmium-Akkumulator hat der Eisen-
Nickel-Akkumulator nur den alkalischen Elektrolyt, der
aus einer Lösung von Aetzkali oder Aetznatron mit größter
Leitfähigkeit besteht.

Bleiakkum. Edison-Akkum.
Mittlere Entladespannung 1,95 Volt 1,1 Volt
Gesamtleistung (d. i. Ampère u.

Volt) pro kg Zellengewicht bei
5-stg. Entladungen 18Wattstdn. 31 Wattstdn.

Für die negatives und positiven Platten dient ein
0.6 Millimeter dickes Stahlgitter, dessen rechteckige Aus-
sparungen mit sog. aktivem Material ausgefüllt werden.
Die Elektroden des Bleiakkumulators werden bekanntlich
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mit einer HRaffe auggefdjmiert, bie aug Sleioi'pben be*

ftebt unb bie Sonfifteng bon Sebm befi|t. 3)ie aftibe
SDffaffe be« @bifon=Hlffumulatorg mirb gu fleinen 3mfet=*

djen (Sifenpulber für bie negotiben ^Statten, 9îicïel0£itjb=
puloer für bie pofitibett fßlatten) geformt, beren Slide
urfprünglidj runb bag Soppelte bon ber Slide ber Stabl=
platte beträgt. Sie Sdfeldjen merben in bie redjtedtgen

'Sodjer ber (Sitter gebradjt unb nutt bag (Sange einem

enormen, t)t)braulif<|en Srude auggefe|t. 3" bemerfen

ift nodi), baß jemeilen bier big fünf ©leftroben ber näm=
lidjen fßolarität gufammengefügt bem ^pbrautifdjen
Srude auggefe^t merben, fobaß bie fertigen flatten
2,5 HJtiflimeter bid finb.

Sits Sfolation benäht Sbifott bie fdjon tange be=

mährten perforierten unb entfprecfyenb profilierten §art=
gumtniroänbe, meldje einerfeitg eine gebrängte Montage

' ber fßlattenfäße ermöglichen, anberfeitg ber Säure ben

Zutritt gu ben flatten geftatten unb Surgfdjlttffe burçb
bjerabfallenbeg Material oerbmbern. Hllg 3^ettgefäfe
fommt Stahlblech in Setmeubung. @in ©eftromobil
(leichter Sujugmagen), meldjeg mit guten Sleiaffutuu*
latoren auggerüftet ift, bermag t)eute auf annäbernb
ebenem, trocfenem terrain unb bei minbftillem SBetter
100 kilometer gurüdgulegen, mobei eine ©efdjminbigfeit
ergielt mirb, bie je nad) ber Sonftruftion unb ©üte beg

SBageng gmifdjen 15—20 Silometer medjfelt. Serfelbe
HBagen mürbe mit einer ©bifon'fchen Batterie bom
gleiten ©emidjt annäbernb 200 Silometer gurüdtegen.
Hîad) 150 gabrteu rnüffen bie pofitiben platten (manch*
mal audj bie negatiüen!) berauggenommen unb burch
neue erfe^t merben. Sine berartige Batterie fommt auf
runb 2000 gr. gu fteben. Sdj mache biefe Hingaben
lebiglid), um bargutbun, baß bie relatibe Softfpieiigfeit
beg Seidels, meldheg beim ®bifon=Hltfumulator mit alg
Hlugganggmateriat bient, für bie fommergtelleSerroertiing
ber Srfinbung fein Ipinbernig bebeutet. Hîidel foftet
beute ca. 4 g'r. pro Silo. SSäre eg gelungen, bie 2tuf=
fpeicberunggfäbigfeit beg blutige» Sieiaffumulatorg 51t
erböten, obne baß b'eburd) bie Sebeitgbauer begfelben
abgefürgt mirb, bann muffte bie @bifonfd)e ©rfinbung
an ibrer Sragmeite einbüßen. Seiber finb bie beiben

gorberungen : große fpegiftfche Sapagität unb lange
Sebengbauer nicht gut üeteinbar unb man fann beute
getroft behaupten, baß bie Serbollfommnunggfäbigfeit
beg Sieiaffumulatorg ein (Snbe erreicht but. Sbenfo
bat aud) bie Theorie beg Sieiaffumulatorg fo giemlid)
ihren Htbfdjluß gefunben, menn auch bie Meinungen
barüber, ob ber Schmefelfäureüerbraud) int Hlftumulator
primär (ftromliefernb) ober nur fefunbär bor fid) gebe,

geteilt finb.
SSßie bie obigen, ffiggenbaften Sarlegungeu bemeifen,

banbelt eg fid) alfo tbatfäd)Iicb nicht um amerifanifdhen
Sam*Satn, fonbern um ben fo febnlidjft erroarteten
leichten Hlftumulator, ber ben @tfiuberfd)meiß mit 9Jtil--

lionen belohnen mirb. @0 fcßreibt 9R. ü. Sdjoop in
Söln*£inbentbal ber „91. >3. 3."

Sct§ cngltfdje Snffitut ber ©leftro Stigeittcure but
einen ißlan gefaßt, ber gur Seadjtung unb 9îad)abmung
empfohlen merben fann. @g ift nämlich an alle HJtit*

glieber ber Sörperfchaft ein Sdjreibett ergangen mit
bem @rfud)en, alle üeralteten unb etma unbraudjbar
gemorbenen Hlpparate gur Verfügung gu fteflen. Ser
gortfchritt ber ©leftrotechnif ift ein fo reißenber, baß
biele Hlpparate fdtjon in Oerbältnigmäßig furger geit
burd) anbere überholt unb böllig berbrängt merben.
@g ergibt ft<h fchon aug bem faft überall bsccfct)enben
^Raummangel, baß bie beralteten Hlpparate gang ber=
nadjläffigt merben unb fdjnell gu ©runbe geben. S)ie
@leftroted)nif bat aber, mie nur irgenb eine S0öiffen=

fdßaft, ein febr mefentlicbeg Sntereffe baran, bie geßbidü^
iidje ©ntmidlung ihrer SSerbollfommnung berfolgen gu
fönnen. Slaber 'but jeneg Snftitut befchloffen, ein elef=

trotechnifcheg ÜJiufeum gu begrünben, morin möglichft
biele ältere Apparate bereinigt merben follen, bamit an
ihnen bie ©ntmidtung ber @'rforfd)ung unb Sßermertung
ber ©leftrigität ftubiert merben fönne. ®ie Sßermaltung
beg großen ©taatgmufeumg in ©outb Senfingtou
(Sonbon) but botläufig ben SRaum für eine folcbe

Sammlung gur SSerfügung geftellt, big ein eigeneg
©ebäube bafür befdjafft merben fann. 33a eine folcfje

Sammlung mabtfdjmlicb mit febr geringen Soften. ber=
bunben ift, fo füllten bie in ^rage fnmmenben Steife
auch auf bem Sontinent an eine ähnliche ÜDfaßnabme
betifen.

Stnlieitifibc ®leftrijitctt§>©cfenfd)nfte». 3)ie Unione
Italiana Tramways Elettrici in ©enua beabfichtigt,
bie Societn dei Tramways Orientali di Genova unb
bie Societfi di Ferrovie Elettriclic e Funicolari, beibe
in ©enua, in ftch aufguuebmen. $u biefem foil
ihr Hlftienfapital um Sire 4,500,000 burd) Sluggabe bon
8,600 Hlftien bon S. 500 erhöbt merben. 33ie beiben
anbern ©efeflfchaften folleu in Siquibation treten. 3îach
bem im Sabt-'e 1896 beröffentlid)ten fßrofpeft befaß gu
ber batnaligen |3eit bie Sanf für eleftrifche Unternebm»
ungen in ßüridb), beten Hlftien fid) gum größten fteil
im 33efiß ber HlHgemeinen @leftrigitâtg--@efeïïfd)aft be=

finben, bon ben Hlftien ber Società dei Tramways
Oriental! di Gonova S. 1,680,000,. bon ben Hlftien ber
Società di Ferrovie Elettriclie e Funicolari S. 90,000
unb boit ben Hlftien Unione Italiana Tramways Elet-
trici in ©enua S. 1,800,000. Ob fieb in biefen 53efib=

berhältniffen ingmifchen eine Hlenberung bollgojen bat,
ift nicht befannt gemorben. 3)ie ©eneralberfatnmlungen
ber berfdjiebenen Unternehmungen, in melden biefe f}5ro-
iefte gur Slutdjfübrunq gelangen follen, finbeit am 27.
biefeg ÜRonatg ftatt.

©tue bemcrfenSwerte ©Icftrijitatgoulage itt ben rumä*
ittfcfjen Spctroleumfelbent. @ine michtige Neuerung mürbe
bor furgetn bon ber größten rumänifdjen @rböt©efell=
fchaft, ber „Steana fRomnna", in Sàmpina eingeführt.
SBäbreitb früher bie f8obr= unb Sd)öpfmerfe bon ®ampf=
mafdbinen betrieben mürben, mürbe im borigen Sabre
begonnen, bie 3)atnpf* unb Seffelanlage gu entfernen
unb biefür Sleftromotoren aufguftelleii. ®ie Setriebg«
traft mirb bon Sinaia, roo bie @. Hl. ®. borm. SG8. Sab=

metjer & So. in gtunffurt a. 9Jf. ein ffileftrigitätgmerf
gur 58eleud)tung ber Stabt gebaut bat, nach öem etma
40 km entfernten SAmpina alg Slrebftrom unter 10,000
«olt geführt, bafelbft auf 500 HSolt umtrangformiert
unb unter biefer Spannung gu fleinen Hinbauten ber
iSobrtiirme geführt, in benen bie ©leftromotoren unb
Hlpparate aufgefteüt finb. 3)ie SJÎotoren finb fo gebaut,
baß felbft bei ben außergemöbnlidj hoben Hlrbeitgleiftungen,
bie beim Sohren borfommen, ber Setrieb gefiebert ift
unb baß auch bie bebeutenben Sourenüariationen, bie

nötig merben, eiureguliert merben fönnen. 3)ie Sebienung
ber SRotoren unb Hlpparate gefdjiebt oom Stanb beg

Sobrmeifterg aug burch Staugengüge, bamit bie Hlpparate
nicßt gu nahe bem Soßrloch aufgeftellt merben rnüffen.
Hlußerbem finb alle ftromfübrenben Jeile ber SDtotoçen
unb Hlpparate luftbidjt eingefd)loffen, um eine ©ntgünbung
ber Oelgafe, bie ben Soßrlöchern entftrömeit, burch ^n
eleftrifch'en gunfen gu oerbüten. 3)ie erften Hinlagen
tarnen im üorigen Sabre im September in Setrieb unb
haben fid) big jeßt üorgüglid) bemäbrt, fomobl mag

'

Setriebg=Oefonomie, alg aud) geuerfid)erbeit anbelangt,
fo baß g. 3t. am üollftänbigen Ilmbau fämtlicber ber
„Steana fRomâna" gehörigen Sonben gearbeitet mirb.
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mit einer Masse ausgeschmiert, die aus Bleioxyden be-

steht und die Konsistenz von Lehm besitzt. Die aktive
Masse des Edison-Akkumulators wird zu kleinen Täfel-'
chen (Eisenpulver für die negativen Platten, Nickeloxyd-
Pulver für die positiven Platten) geformt, deren Dicke

ursprünglich rund das Doppelte von der Dicke der Stahl-
platte beträgt. Die Täfelchen werden in die rechteckigen

'Löcher der Gitter gebracht und nun das Ganze einem

enormen, hydraulischen Drucke ausgesetzt. Zu bemerken
ist noch, daß jeweilen vier bis fünf Elektroden der näm-
lichen Polarität zusammengefügt dem hydraulischen
Drucke ausgesetzt werden, sodaß die fertigen Platten
2,5 Millimeter dick sind.

Als Isolation benützt Edison die schon lange be-

währten perforierten und entsprechend prosilierten Hart-
gummiwände, welche einerseits eine gedrängte Montage
der Plattensätze ermöglichen, anderseits der Säure den

Zutritt zu den Platten gestatten und Kurzschlüsse durch
Herabsattendes Material verhindern. Als Zellengefäß
kommt Stahlblech in Verwendung. Ein Elektromobil
(leichter Luxuswagen), welches mit guten Bleiakkumu-
latoren ausgerüstet ist, vermag heute auf annähernd
ebenem, trockenem Terrain und bei windstillem Wetter
100 Kilometer zurückzulegen, wobei eine Geschwindigkeit
erzielt wird, die je nach der Konstruktion und Güte des

Wagens zwischen 15—20 Kilometer wechselt. Derselbe
Wagen würde mit einer Edisou'schen Batterie vom
gleichen Gewicht annähernd 200 Kilometer zurücklegen.
Nach 150 Fahrten müssen die positiven Platten (manch-
mal auch die negativen!) herausgenommen und durch
neue ersetzt werden. Eine derartige Batterie kommt aus
rund 2000 Fr. zu stehen. Ich mache diese Angaben
lediglich, um darzuthun, daß die relative Kostspieligkeit
des Nickels, welches beim Edison-Akkumulator mit als
Ausgangsmaterial dient, für die kommerzielle Verwertung
der Erfindung kein Hindernis bedeutet. Nickel kostet

heute ca. 4 Fr. pro Kilo. Wäre es gelungen, die Auf-
speicherungsfähigkeit des heutigen Bleiakkumulators zu
erhöhen, ohne daß hiedurch die Lebensdauer desselben
abgekürzt wird, dann müßte die Edisonsche Erfindung
an ihrer Tragweite einbüßen. Leider sind die beiden

Forderungen: größe spezifische Kapazität und lange
Lebensdauer nicht gut vereinbar und man kann heute
getrost behaupten, daß die Vervollkommnungsfähigkeit
des Bleiakkumulators ein Ende erreicht hat. Ebenso
hat auch die Theorie des Bleiakkumulators so ziemlich
ihren Abschluß gefunden, wenn auch die Meinungen
darüber, ob der Schwefelsäureverbrauch im Akkumulator
primär (stromliefernd) oder nur sekundär vor sich gehe,

geteilt sind.

Wie die obigen, skizzenhaften Darlegungen beweisen,
handelt es sich also thatsächlich nicht uin amerikanischen
Tam-Tam, sondern um den so sehnlichst erwarteten
leichten Akkumulator, der den Erfinderschweiß mit Mil-
lionen belohnen wird. So schreibt M. U. Schoop in
Köln-Lindenthal der „N. Z. Z."

Das englische Institut der Mektro-Ingenieure hat
einen Plan gefaßt, der zur Beachtung und Nachahmung
empfohlen werden kann. Es ist nämlich an alle Mit-
glieder der Körperschaft ein Schreiben ergangen mit
dem Ersuchen, alle veralteten und etwa unbrauchbar
gewordenen Apparate zur Verfügung zu stellen. Der
Fortschritt der Elektrotechnik ist ein so reißender, daß
viele Apparate schon in verhältnismäßig kurzer Zeit
durch andere überholt und völlig verdrängt werden.
Es ergibt sich schon aus dem fast überall herrschenden
Raummangel, daß die veralteten Apparate ganz ver-
nachlässigt werden und schnell zu Grunde gehen. Die
Elektrotechnik hat aber, wie nur irgend eine Wissen-

schaft, ein sehr wesentliches Interesse daran, die geschicht-^
liche Entwicklung ihrer Vervollkommnung verfolgen zu
können. Daher hat jenes Institut beschlossen, ein elek-

trotechuisches Museum zu begründen, worin möglichst
viele ältere Apparate vereinigt werden sollen, damit an
ihnen die Entwicklung der Erforschung und Verwertung
der Elektrizität studiert werden könne. Die Verwaltung
des großen Staatsmuseums in South - Kensington
(London) hat vorläufig den Raum für eine solche

Sammlung zur Verfügung gestellt, bis ein eigenes
Gebäude dafür beschafft werden kann. Da eine solche

Sammlung wahrscheinlich mit sehr geringen Kosten ver-
bunden ist, so sollten die in Frage kommenden Kreise
auch auf dem Kontinent an eine ähnliche Maßnahme
denken.

Italienische Elektiizitäts-Gesellschaften. Die Union«
Italian» Trainva^s ÍZIattrioi in Genua beabsichtigt,
die Kooiktn civi Trannva^s Oriontali cli dnnova und
die Kvoistà cli bìrrovio Nattriobv « I^unioolari, beide
in Genua, in sich aufzunehmen. Zu diesem Zwecke soll
ihr Aktienkapital um Lire 4,300,000 durch Ausgabe von
8,000 Aktien von L. 500 erhöht werden. Die beiden
andern Gesellschaften sollen in Liquidation treten. Nach
dein im Jahre 1896 veröffentlichten Prospekt besaß zu
der damaligen Zeit die Bank für elektrische Unternehm-
ungen in Zürich, deren Aktien sich zum größten Teil
im Besitz der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft be-

finden, von den Aktien der Koeiotü ciei Tramways
(Iriantaii cli (Innova L. 1,680,000, von den Aktien der
dlaeivtn cli ^arrovi« Mattàiw v l^unioolari L. 90,000
und von den Aktien Union« Italian» Tramva^s M«t-
triei in Genua L. 1,800,000. Ob sich in diesen Besitz-
Verhältnissen inzwischen eine Aenderung vollzogen hat,
ist nicht bekannt geworden. Die Generalversammlungen
der verschiedenen Unternehmungen, in welchen diese Pro-
jekte zur Durchführung gelangen solle», finden am 27.
dieses Monats statt.

Eine bemerkenswerte Elektrizitätsanlage in den rumä-
nischen Petroleumfeldern. Eine wichtige Neuerung wurde
vor kurzem von der größten rumänischen Erdöl-Gesell-
schaft, der „Steana Romàna", in Càmpina eingeführt.
Während früher die Bohr- und Schöpfwerke von Dampf-
Maschinen betrieben wurden, wurde im vorigen Jahre
begonnen, die Dampf- und Kesselanlage zu entfernen
und hiefür Elektromotoren aufzustellen. Die Betriebs-
kraft wird von Sinaia, wo die E. A. G. vorm. W. Lah-
meyer ck Co. in Frankfurt a. M. ein Elektrizitätswerk
zur Beleuchtung der Stadt gebaut hat, nach dem etwa
40 kni entfernten Càmpina als Drehstrom unter 10,000
Volt geführt, daselbst auf 500 Volt umtransformiert
und unter dieser Spannung zu kleinen Anbauten der
Bohrtürme geführt, in denen die Elektromotoren und
Apparate aufgestellt sind. Die Motoren sind so gebaut,
daß selbst bei den außergewöhnlich hohen Arbeitsleistungen,
die beim Bohren vorkommen, der Betrieb gesichert ist
und daß auch die bedeutenden Tourenvariationen, die

nötig werden, eiureguliert werden können. Die Bedienung
der Motoren und Apparate geschieht vom Stand des

Bohrmeisters aus durch Stangenzüge, damit die Apparate
nicht zu nahe dem Bohrloch aufgestellt werden müssen.
Außerdem sind alle stromführenden Teile der Motoxen
und Apparate luftdicht eingeschlossen, um eine Entzündung
der Oelgase, die den Bohrlöchern entströmen, durch den

elektrischen Funken zu verhüten. Die ersten Anlagen
kamen im vorigen Jahre im Septeinber in Betrieb und
haben sich bis jetzt vorzüglich bewährt, sowohl was
Betriebs-Oekonomie, als auch Feuersicherheit anbelangt,
so daß z. Zt. am vollständigen Umbau sämtlicher der
„Steana Romana" gehörigen Sonden gearbeitet wird.
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3Jod) in biefem Qa^re rnerben etrna 50 @ortben in S3e=

trieb îommen. SDie fämttidjen fîjfotoren, Apparate u. f. m.
merben bon ber @. 2t. @. borm. SB. Bahmeper & So.
in ffranïfurt a. 3Jt. geliefert.

Htliiîit«- iwfo giefentngBnbet'ivttflungen*
(Slmtttdje OdginaOSRittetlimgen.) saa^btutf verboten.

Die ©rfteflmig einer Daimjftiiafdjine für bie SBiifdierciaiitage ber
©tcafnnftaït tHegeuditorf an ©ebriiber ©ttljer in 2Bintertf)nr.

Die Slttdfilljrintfl ber SMcravlicitcit in bcn Stauten boit i)îeu=

Steinau an ïSretfdjer^Biggettsborfcr, SBintcrttjur, SB. Diinner, 2Binter=
tfnir, griebrid)=§arititatitt, 2Btnteri()itv, 3. ïïiapolb, 3tf)einau, îtnb
JOtto Stufc, geueritjfllen.

Die ©ritedmig einer DaiititfttMifdjerei in ben Aeutiaiiteu ber
SBiirferitiigftiftmtg in ltetifon an ©ebriiber ©upcr in ÎBintertfjnr.

Diirnl)ai(ebait in 9îomaubI)oru. ©rbarbcitcn an ©retuminger,
Stecorbant, SRomanSfjorn ; äRaurerarbeiten an SI. tjedj, SRaurermeifter,
ïWomattShorti ; ©teiitbaitcrarbeiteii an ©mitlief) n. Stüiijlt, ©tetntjatier*
nicifter, SRotuaiiStjorit ; ©rnnitarbeiten an ©cnoffenfdjoft ©djtocijer.
©ranitfteinbvudjbefifjer, yiirid) ; äimmerorbeiten an 9t. ©ggmaini nnb
ffi. 3tn()of, 3immevtneiffcr, 9tonian8f)orn.

Die Siefermifl boit 22 ©tiitï SBorfenfter ittd 23iitgetl)eiin @rtjaff=
Üniifeit an ©ebriiber öaitfcr, ©diaffbaufeit.

Aetilmit beb ©efdjiiftb= nnb SSolntljaiifed bed Imtbto. tmtfunn
berciitd Sîloten. SJÎaitrevarbeiten an ©bertjarb, Stiotcn; ©teintjaner-
arbeiten an SJtanj, ©eebad) ; 3imi«erninntt8arbeiten ait ©patteiiftein,
93ird)luei(; ©fienglerarbciteti ait §od)ftraf;cr, Sîlotcn.

©dnilljaiidban Dberrieben. Jjintmerarbeiten an @d)äpf)t=@tnub,
fgorgen; ©beiiglerarbeiten an Slbolf ©taub,. Dtjatmeit; ®ad)bccfer=
arbeiten an 3. Sinnbentjaii», Dbaltoeil ; ©djntiebenrbeiten an ÏRiider,
Dberrieben ; 3Jtnlerarbeiten an SBilt). Pödinger, Dljaltoeil.

©rfleduttg bon bndjenen Diieittenbiiben im ?rimnrfd)iill)ai!fe in
©terfbom. ©djuttitiimer: Slbolf SBafcr, iparqitetfnbrif, SitocîfS (Stib=
toalben) ; Storribore nnb Drepbcn : ©djtueijerifdje Étjtolitljfabrit, ïltiltiet
it. Starrer, llBilbcgg (Slargau).

Söriidenbaii SHnim ait XSenebift gurret, ©enieittier in SBtjla.
Sïirdienrciiobation fiobclmolb (©t. ©allen). ©tuccatur=3lrbeiten

im iftofotoftil nnb Steuban ber ©afriftei ait ©t. ©afagraitbe, Slam
gcfdwft, 2Imri8tt)et(. SSauteitimg : Slrdjitett îjarbegger, ©t. ©allen.

©riueiterimg bed $i)branteitiieped ber ©emeinbe ©aid. ©iintt=
licfje Sieferungcn an 3at. Dt)ür, SRcdmntfer, Slltftätten (©t. ©aden).

Dad ©taumeln int ©ftalbeiibadj fiir bad ©leftrijitiitdiuert Reiben
an Stephan dtojfi, ïôaiiuntenifinier, ©t. ©allen.

ffiafferberforguitfl SHilti (Sjiiridj). Die g an je Slrbeit an 3ot).
SRtider, Sftiiti.

S6a|fer= nnb öbbrautenberfotflung SJield (©t. ©allen). Die Duells
faffittigcn toerben bitrd) bie ©enicinbe in Stcgie ausgeführt. Die obere

partie bon ben Duellen bis jitm Steferboir tuurben Sllbert greuler,
iütedjanitcr, Sltels, übergeben, ba8 Steferooir ait 3of- Sltit. SKetntann
it. (So., Sliels, itnb ba8 gefamte 9tol)r= unb Dntcfnetj an (Sari fibber,
Unternehmer, 3Jiel8.

©traffenbau in Steiienticd) (üitjern). (Sämtliche Slrbeiten an
Slbolf SDtinber in SBolfjufen.

Die ©rftellnng eiited iffialbiocged itt ©blügen an tiitbtoig ©oitrab
u. Sie., Sftobel« i. Dontlefdjg.

©trafjenbaiiten in ©aid an iönminternehmer Sln8qitnte fRoffi in
St. ©adelt.

Drottoiranlage itt Sinbendjattt, (Sham. Die ganje Drottoirbautc
ittll. Lieferung ber Stanbfteine unb aden übrigen SltaterialS ait gibet
Seifer, Unternebnter, 3bfl-

SBafferberforgmtn Srabolf. ©rabarbeit an iReutimann, Slceorbant,
3ftigl)ofeit; dtobrlieferung att @itggenbüf)l u. SWiider, 3üricb.

|tfvrd)fcbcncö.
fttatfjauêlmu S)îorfd)(itf). 5Die 23ürgergemeinbe IRorfcfjac^

t)dt letzten ©otnitag nach bem Stntrag be2 ®emeiiibe=
rates bett 2tnfauf ber (Surti'fdjen Biegenfdjaft um bie
Summe üott 120,000 ^Çr. pr fßtajierung eines neuen
StathanfeS befdjloffeit.

Söamucfeu in Sitgitiio. 2lm 17. guni mar in Bugano
bie Surt) jur SSeurteitung ber auf erfolgte Honfurrenj-
auSfdfreibung t)tn eingeteidjten 21 23aupläne für bas
neue 6p it a I ber @tabt Öugatto oerfammelt. 55)iefer

3urp gehörten it. a. an 2trd)iteït 3ung bon SBinterthur
unb Sngenieur $iet3 bon ßürid). ®ie Surp h<d ©n^n
forets bon 900 Jr. beut Vtrdjiteïteu gerta in Sugano
unb einen fjJreiS boit 000 $r. bem 21rd)iteïten fHoth=
fpechinger in Safet jugefprodjen.

• ©onntagS bormittagS berfammeltett fidj bie
21taurer unb ^anbtauger ber @tabt Bugano auf ber

ffliagja Saftetlo jur Sefpredjuug ihrer gorberungen an
bie Arbeitgeber. @ie berlattgen bie ßrhöhung beS

StunbeuIohneS auf 40 ßtS. für bie SJtaurer, roeldje
bisher 82 ßtS. bejogeu, unb eine entfpredjenbe Auf=
befferuug ber Bohne ber fpanbtanger unb fßflafterbuben.

Unfall bnvtt). ßalctuntcavbib. (Sott ®r. @. Atnbühl,
@t. (Saiten.) Am 19. DJtärz b. 3. ereignete fid) itt ber

(SaSanftatt ber bereinigten @d)roei^etbahnen in fRorfchach
ein fotgeitfdpberer Unfall bei ber Sabung eines Acetptem
gaS=®ntmic!terS. ®ie genannte töahngefeltfchaft oer=
ioenbet jur 23eteud)tung ber fßerfoitenmagen eine SfJtifchung
ooit gettgaS ttttb Acetpten, metdjes (eptere (SaS aus
einem ihrem Ingenieur 3t. ®üt)n patentierten Slpparat
mit fd)ief [teheitb'em ßinfültcptinber entroidelt roirb. 3)er
betreffenbe ^Arbeiter hatte biefen ßptinber mit 20 kg
ßarbib befdjidt; anftatt nun inftrultionSgemafg guerft
bie gütttiffnung jn idjliefiett, fetzte er ben offenen ßarbib»
cplirtber mit bem ßntmidtergefäfi in berbinbuttg. @itt

Seit ber gehäuften ßarbiblabttttg, namentlich bie obere
ftaubförm'ige partie, fiel itt baS Söaffer unb entmidette
teblfaft 2lcetpten, metdjeS btird) bie offen getaffene 5iitl=
Öffnung austrat, baS auf bent 3îanb ber ffütlöffnung
tiegenbe ßarbib mitriß unb bent Arbeiter in baS ®efid)t
toarf, mobttrd) eine iittenfiüe beröljung beiber Stugen

Personen-
Waren-
Speisen-

für elektrischen, Kiemen- oder
Drnekwasser-Betrieb, liefert und

montiert
als Spezialität

E. Binkert-Siegwart, inpm
Aufzugs-Mascliine fiir Ricmciiktriel). BASEL. 1B02 ;i
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Noch in diesem Jahre werden etwa 50 Sonden in Be-
trieb kommen. Die sämtlichen Motoren, Apparate u. s. w.
werden von der E. A. G. vorm. W. Lahmeyer â Co.
in Frankfurt a. M. geliefert.

Arbeit«- und Liefernngsttberiragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Erstellung einer Dampfmaschine für die Wäschereianlage der
Strafanstalt Regensdorf an Gebrüder Sulzer in Wintcrthur.

Die Ausführung der Malerarbeiten in den Bauten von Reu-
Rhema» an Bretscher-Liggensdorfer, Wintcrthur, W. Dünner, Winter-
thur, Friedrich-Hartmann, Wintcrthur, I. Rapold, Rheinau, und
Otto Ruh, Feuerthaten.

Die Erstellung einer Dampfwäscherei in den Neubauten der
Wälkerliugstiftung in Ilctikon an Gebrüder Sulzer in Wintcrthur.

Tnrnhallebau in Ronianshor». Erdarbciten an Gremminger,
Accordant, Ronianshor» ; Maurerarbeite» an A. Zech, Maurermeister,
Romanshorn ; Steinhaucrarbeiten an Gremlich u. Künzti, Steinhauer-
mcister, Ronianshor»! Granitarbeiten an Genossenschaft Schweizer.
Granitsteinbruchbesitzer, Zürich; Zimmerarbeiten an N. Eggmnnn und
D. Jnlhof, Zinimermeistcr, Romanshorn.

Die Liesernng von 22 Stück Vorfcnster ins Bürgerheim Schaff-
Hanse» an Gebrüder Hauser, Schaffhausen.

Neubau des Geschäfts- und Wohnhauses des landw. Konsum-
Vereins Kloten. Maurerarbeiten an Eberhard, Klotcn; Steinhauer-
arbeiten an Manz, Seebach; Zimmermannsarbeiten au Spaltenstcin,
Birchweil; Spenglerarbeitcn a» Hochstraßer, Klotcn.

Schnlhansban Oberriede». Zimmerarbeiten an Schäppi-Stanb,
tzorge»! Spenglerarbeitcn an Adolf Staub, Thalweil; Dachdecker-
arbeiten an I. Knabenhan«, Thnlweil z Schmiedearbeiten a» H. Müller,
Oberriede» Malerarbeiten an Wilh. Zolliuger, Thalweil.

Erstellung von buchenen Rieincnbodcn im Primarschnlhansc in
Steckborn. Schulzimmcr: Adolf Waser, Parguetsabrik, Buochs (Nid-
walden) ; Korridore n»d Treppen i Schweizerische Xylolithfabrik, Nilliet
n. Karrer, Wildcgg (Aargaul.

Brückenbau Jlliia» an Benedikt Fnrrcr, Cementier in Wyla.
Kirchcnrcnovation Kobclwald (St. Gallen). Stuccatur-Arbeiten

im Rokokostil und Neubau der Sakristei an St. Casagrande, Bau-
geschält, Amrisweil. Bauleitung: Architekt Hardegger, St. Gallen.

Erweiterung des Hhdrantennchcs der Gemeinde Gais. Samt-
liehe Lieferungen an Jak. Thür, Mechaniker, Altstätten (St. Gallen).

Das Stauwehr im Gstaldenbach für das Elektrizitätswerk Heiden
an Stephan Rossi, Bauunternhmcr, St. Gallen.

Wasserversorgung Rüti (Zürich). Die ganze Arbeit an Joh.
Müller. Rüti.

Wasser- und Hhdrantenversoignng Mels (St. Gallen). Die Quell-
fassnngen werden durch die Gemeinde in Regie ausgeführt. Die obere

Partie von den Quellen bis zum Reservoir wurden Albert Frenler,
Mechaniker, Mels, übergeben, das Reservoir an Jos. Ant. Akermann
u. Co., Mels, und das gesamte Rohr- und Drucknetz an Carl Hidber,
Unternehmer, Mels.

Straßenbau in Neuenkirch (Luzern). Sämtliche Arbeiten an
Adolf Minder in Wolhusen.

Die Erstellung eines Waldweges in Splügen an Ludwig Conrad
u. Cic., Rodels i. Domleschg.

Straßenbaute» in Gais an Bauunternehmer Pasguale Rossi in
St. Gallen.

Trottoiranlage in Lindencham, Chain. Die ganze Trottoirbautc
inkl. Lieferung der Randsteine und allen übrige» Materials an Fidel
Keiser. Unternehmer, Zug.

Wasserversorgung Kradolf. Grabarbeit an Rentimann, Accordant,
Istighofen; Nohrlieferung an Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Uerschiedenes.
Rathausbau Rorschach. Die Bürgergemeinde Rorschach

hat letzten Sonntag nach dem Antrag des Gemeinde-
rates den Ankauf der Curti'schen Liegenschaft um die
Summe von 120,000 Fr. zur Plazierung eines neuen
Rathauses beschlossen.

Bailwesen i» Lugano. Am 17. Juni war in Lugano
die Jury zur Beurteilung der auf erfolgte Konkurrenz-
ausschreibung hin eingereichten 21 Baupläne für das
neue Spital der Stadt Lugano versammelt. Dieser
Jury gehörten u. a. an Architekt Jung von Winterthur
und Ingenieur Fiep von Zürich. Die Jury hat einen

Preis von 000 Fr. dem Architekten Ferla in Lugano
und einen Preis von 000 Fr. dem Architekten Roth-
Hechinger in Basel zugesprochen.

Sonntags vormittags versammelten sich die
Maurer und Handlanger der Stadt Lugano auf der
Piazza Castello zur Besprechung ihrer Forderungen an
die Arbeitgeber. Sie verlangen die Erhöhung des

Stundenlohnes alls 40 Cts. für die Maurer, welche
bisher (42 Cts. bezogen, und eine entsprechende Auf-
besserung der Löhne der Handlanger und Pflasterbuben.

Unfall durch. Calciumcardid. (Von Dr. G. Ainbühl,
St. Gallen.) Am 19. März d. I. ereignete sich in der

Gasanstalt der Bereinigten Schweizerbahnen in Rorschach
ein folgenschwerer Unfall bei der Ladung eines Acetylen-
gas-Entwicklers. Die genannte Bahngesellschaft ver-
wendet zur Beleuchtung der Personenwagen eine Mischung
von Fettgas und Aeetylen, welches letztere Gas aus
einem ihrem Ingenieur R. Kühn patentierten Apparat
mit schief stehendem Einsüllcylinder entwickelt wird. Der
betreffende Arbeiter hatte diesen Cylinder mit 20 1^-
Carbid beschickt; anstatt nun instruktionsgemäß zuerst
die Füllvffnung zu schließen, setzte er den offenen Carbid-
cylinder mit dem Entwicklergesäß in Verbindung. Ein
Teil der gehäuften Carbidladung, namentlich die obere

staubförmige Partie, siel in das Wasser und entwickelte
lebhast Acetylen, welches durch die offen gelassene Füll-
öffnung austrat, das auf dem Rand der Füllöffnung
liegende Carbid mitriß und dem Arbeiter in das Gesicht

warf, wodurch eine intensive Verätzung beider Augen
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